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merkung, die das Präsidium unserer naturwissenschaftlichen Gesellschaft
im Jahre 1873 niederlegen musste : „in neuerer Zeit sind nun diese
interessanten Steine in ungemein rascher Abnahme begriffen, indem
sie vielfach zu Brunnen, Brücken, Marken u. s. w. verwendet werden"
glücklicherweise nicht mehr zutrifft. " Einer unserer fleissigen
Mitarbeiter hat z. B. in der Gemeinde Arbon neun Blöcke genauer untersucht

und gemessen. Sie liegen alle auf dem Strandboden und
gehören der Ortsgemeinde Arbon an-, es sei dafür gesorgt, „dass sie
weder zerstört noch weggeführt werden". Günstige Meldungen kommen
uns diesbezüglich auch aus anderen Gemeinden zu, und es wird unsere
nächste Aufgabe sein, passende Formulare behufs Abschluss von
Verträgen mit den Besitzern anzufertigen. Erst dann werden wir in der
Lage sein, ein Verzeichnis der in ihrem Bestand gesicherten Blöcke
aufzustellen.

Was die Pflanzen- und Tierwelt anbetrifft, so liegt bei uns zur
Zeit kein Bedürfnis zu raschem Einschreiten vor. Bei Gefährdung
irgend eines Objektes werden sofort geeignete Schritte getan werden.
Übrigens ist zu bemerken, dass viele der Erhaltung würdige Objekte
sich im Besitz von Gemeinden oder des Staates befinden, wodurch die

Bemühungen der Naturschutzkommission bezüglich Erhaltung derselben
bedeutend erleichtert werden.

Das Zirkular betreffend der Pierre des Marmettes wurde unseren
Mitgliedern und anderen Naturfreunden übermittelt. Es bescnloss die
Gesellschaft in der letzten Herbstsitzung, von einer Kollekte abzusehen,

dagegen aus der Vereinskasse einen Beitrag von Fr. 50. — zu leisten.

Kreuzlingen, 27. Juni 1908.

Im Namen der thurgauischen Naturschutzkommission :

Der Präsident :

J. MerIi.

Urkantone.

Da die Vereinigung für Heimatschutz, Sektion Innerschweiz, in
ihre Statuten als Zweck u. a. aufgenommen hatte „den Schutz seltener
Tiere, Pflanzen, überhaupt seltener und schätzenswerter Naturprodukte",
so hielt der Unterzeichnete für förderlich, den Gedanken des
Naturschutzes bei den Mitgliedern des Heimatschutzes zu pflegen-, ein
Verzeichnis schätzenswerter Objekte wird gegenwärtig ausgearbeitet, und
der Gedanke des Naturschutzes ist lebendig geworden. Ein Gesetz

zum Schutze der Alpenflora ist bereits durchberaten und angenommen
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im Kanton Uri, auf den Traktanden steht es in Schwyz und den beiden
Unterwaiden, beiderseits ist die Stimmung für Annahme günstig.

Sarnen, 1. Juni 1908.

Namens der Naturschutzkommission der Urkantone:
Der Präsident:

E. Etlin.

Vaud.

La commission s'est réunie deux fois sous la présidence de M.
*le prof. Lugeon. La première séance a été consacrée à un échange
de vue entre les membres présents et à la constitution de „sections"
de cette commission. Celles-ci sont au nombre de 4, soit les sections
de géologie, de botanique, de zoologie et de préhistoire. Leurs „chefs"
forment le „bureau de la commission cantonale". Il a été décidé en

principe que ces sections pourraient se réunir indépendamment les unes
des autres chaque fois que le besoin s'en ferait sentir.

Le bureau de la commission s'est réuni deux fois et a discuté
le projet de loi concernant la protection de la flore ainsi que la question

des „zones réservées".
M. le prof. Lugeon ayant démissionné comme président de la

commission cantonale a été remplacé par le soussigné.

Géologie.

Rapport sur les blocs erratiques appartenant à la Société Yaudoise
des sciences naturelles :

La Pierre à Muguet et la Pierre à Dzo. Ces deux blocs erratiques
sont situés près de Monthey, Valais. Dans la séance du 7 juillet 1875,
M. le président de la Société Vaudoise des sciences naturelles E. Renevier
fait lecture d'une lettre de M. Fayod ingénieur, petit-fils du géologue
de Charpentier, qui au nom de sa mère Mme Fayod de Charpentier,
offre à la Société Vaudoise des sciences naturelles la possession de deux
blocs erratiques, dits la Pierre à Muguet et la Pierre à Dzo, situés
près de Monthey, qui furent autrefois donnés au savant vaudois par
le gouvernement du Valais (cf. Proc. verb. B. S. V. d. S. N. tom. 14,
1875, p. 195): „M. le président E. Renevier donne lecture de l'acte
sous sieng-privé et notarié relatif à la cession à la Société Vaudoise
des sciences naturelles des blocs erratiques offerts par les héritiers de

Charpentier (ib. p. 459). Pour renseignements sur la teneur des actes
signés cf. E. Renevier, Notice sur les blocs erratiques de Monthey


	Urkantone

